
 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0580/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 26.11.2015 

Bearbeiter: Frank Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Neuwahl einer/eines 1. stellvertretenden Bürgermeisterin/Bürgermeisters 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Herr Horst Schaper ist als 1. stellvertretender Bürgermeister zurückgetreten.  
 
Die Neuwahl der/des stellv. Bürgermeisterin/Bürgermeisters erfolgt nach § 52a GO 
i.V. mit § 33 Abs. 3 GO. Wie zur konstituierenden Sitzung sind das Verhältnis der 
Sitzzahlen der Fraktionen und die Fraktionszugehörigkeit des Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung (Bürgermeister) zu berücksichtigen. Dazu wird die Anzahl der Sitze 
der Gemeindevertretung durch 0,5, 1,5, 2,5 usw. geteilt und die dabei entstehenden 
Höchstzahlen werden angewandt. 
 

  CDU SPD Fraktionsloses 
Mitglied 

Sitzzahl 12,00 4,00 1,00 

: 0,5 24,00 (Vors.) 8,00  (1. oder 2. 
Stellv.) 

 

: 1,5 8,00 (1. oder 2. 
Stellv.) 

2,67  

: 2,5 4,80  1,60  

: 3,5 3,43 1,14  

 
In Holm ergibt sich, dass nach Anrechnung des Bürgermeisters auf die Höchstzahl 
24 durch die CDU-Fraktion, die CDU-Fraktion und die SPD-Fraktion mit der Höchst-
zahl 8 gleichermaßen berechtigt wären, einen Kandidaten für die Wahl des 1. Stell-
vertreters vorzuschlagen. Bei der dann siegreichen Fraktion wäre die Höchstzahl 8 
zu streichen. Für den 2. stellvertretenden Bürgermeister würde das Besetzungsrecht 
dann bei der zuvor unterlegenen Fraktion mit der Höchstzahl 8 liegen. 
 
Während der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung im Jahre 2013 war 
es so, dass Herr Schaper zur Wahl des 1. stellvertretenden Bürgermeisters vorge-
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schlagen wurde. Die SPD-Fraktion hatte auf eine Besetzung aus den Reihen ihrer 
Fraktion verzichtet und somit die Position des 2. stellvertretenden Bürgermeisters 
besetzt. 
 
Da die SPD-Fraktion weiterhin die Position des 2. stellvertretenden Bürgermeisters 
besetzt, muss die/der 1. stellvertretende Bürgermeister/in weiterhin aus der CDU-
Fraktion gestellt werden. Ein anderes Verfahren sieht die Gemeindeordnung nicht 
vor. 
 
Der bisherige 1. stellvertretende Bürgermeister, Herr Schaper, ist gemäß § 6 Abs. 2 
LBG aus dem Ehrenbeamtenverhältnis zu entlassen. Die/Der neue 1. stellvertreten-
de Bürgermeister/in ist zur/zum Ehrenbeamtin/Ehrenbeamten zu ernennen und ent-
sprechend zu vereidigen. 
 
 
 
Finanzierung: -/-  
 
 
Fördermittel durch Dritte: -/- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Gemeindevertretung wählt Frau/Herrn ________________ zur/zum 1. stellvertre-
tenden Bürgermeister/in der Gemeinde Holm.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0566/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 26.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Haushaltsplanung 2016 DRK-Kindertagesstätte 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die anliegende Haushaltsplanung für das Jahr 
2016 für die DRK-Kindertageseinrichtung in Holm vorgelegt. Die Haushaltsplanung 
sieht Einnahmen in Höhe von 356.300 Euro und Ausgaben  von 603.000 Euro vor, 
so dass ein  Defizit in Höhe von 276.700 Euro entsteht.   
 
Seit dem 01.09.2008 besteht der DRK Kindergarten aus 3 Vormittagsgruppen, einer 
Nachmittagsgruppe und einer Krippengruppe, es besteht die Möglichkeit der Ganz-
tagsbetreuung. Die Vormittagsgruppen sind derzeit voll belegt, in der Nachmittags-
gruppe sind noch einige Plätze frei. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die höheren Ausgaben gegenüber dem Vorjahr ergeben sich überwiegend aus den 
Mehrausgaben bei den Personalkosten. Für das Reinigungspersonal und dem 
Hauswirtschaftspersonal ist jetzt der Mindestlohn zu zahlen.  
Mindereinnahmen sind beim Kostenausgleich zu verzeichnen. Aktuell besucht kein 
auswärtiges Kind die Einrichtung.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der DRK-Kreisverband beantragt einen Zuschuss in Höhe von 276.700 Euro.  
 
Bei der Hhst. 4640.71700 sind für das Jahr 2016  insgesamt 332.300 Euro zur Ver-
fügung zu stellen. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:  Zuschuss 2016 in 
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Höhe von 276.700  Euro,  Durchbuchung des Mietwertes in Höhe von 35.000 Euro 
und dem Wohngeld in Höhe von 20.600 Euro. Das Wohngeld beinhaltet einen Teil 
der Bewirtschaftungskosten der Kindertagesstätte.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der DRK Kreisverband  erhält vom Kreis Pinneberg einen Betriebskostenzuschuss 
von 3.000,00 Euro sowie vom Land Schleswig-Holstein einen Personalkostenzu-
schuss Ü 3 in Höhe von 60.000 Euro, sowie eine U 3 Förderung in Höhe von 29.000 
Euro. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemein-
devertretung beschließt, dem DRK-Kreisverband Pinneberg für den Betrieb der Kin-
dertagesstätte in Holm einen Zuschuss  für das Jahr 2016  bis zu einer Höhe von 
276.700 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2015 entsprechend aus-
wirken kann. Der Mietwert ist durch zu buchen.   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2016 DRK-Kindertagesstätte Holm   
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0568/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 28.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 26.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Haushaltsplanung 2016 Arche Noah Kindertagesstätte Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West Südholstein hat den anliegenden Haushaltsvoran-
schlag für die Kindertagesstätte Arche Noah für das Jahr 2016 vorgelegt. Der  Zu-
schussantrag an die Gemeinde Holm beträgt 161.050,00  Euro.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Zuschussantrag in Höhe von 161.050 Euro setzt sich aus den Verwaltungskos-
ten in Höhe von 16.220 Euro und dem Betriebskostenzuschuss in Höhe von  
144.0830 Euro zusammen.  
 
Mehreinnahmen werden bei den Elternbeiträgen erwartet, da der Kreis Pinneberg die 
Elternbeiträge erhöht hat und die Früh- und Spätdienste von mehr Eltern gebucht 
werden. Auch erhält die Einrichtung jetzt die Landesförderung U 3 für die Familien-
gruppe in Höhe von 8.220,00 Euro. Dem gegenüber wird mit  einem niedrigeren Zu-
schuss für die Landesförderung Ü 3 gerechnet.  
 
Mehrausgaben sind bei den Personalkosten auf Grund der tariflichen Erhöhung und 
der Einrichtung eines Arbeitsplatzes für ein Freiwilliges Soziales Jahr zu verzeich-
nen. Alle anderen Ausgaben entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 ist bei der Hhst. 4640.71701  ein Zuschuss von 161.050 
Euro und der Mietwert in Höhe von 17.959 Euro bereitzustellen. Die Teilbeträge des 
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Zuschusses werden jeweils zum 15. Januar, 15. April, 15. Juli und 15. Oktober 2016 
ausgezahlt, wobei sich die Jahresrechnung 2015 entsprechend auswirken kann. Der 
Kostenausgleich für auswärtige Kinder, die die Einrichtung besuchen, wird durch das 
Amt Moorrege berechnet und bei der Hhst. 4640.16200 gebucht. Für das Jahr 2016 
wird hier mit Einnahmen von 7.000  Euro gerechnet. 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Kindertagesstätte erhält vom Kreis Pinneberg einen Betriebskostenzuschuss von 
1.230,00 Euro, vom Land Schleswig-Holstein einen Personalkostenzuschuss Ü 3 in 
Höhe von 20.470 Euro, sowie eine U 3 Förderung in Höhe von 8.220 Euro. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeinde-
vertretung beschließt, dem evangelischen Kindergarten Arche Noah einen Zuschuss 
für das Jahr 2016 in Höhe von 161.050 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahres-
rechnung 2015 entsprechend auswirken kann.   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
  Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2016 Arche Noah Kita Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0577/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 13.11.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 26.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Antrag auf Bewilligung einer Hauswirtschaftskraft für die ev. Kita Arche 
Noah 
 
Sachverhalt: 
 
Die Ev.Luth. Kirchengemeinde Wedel hat den anliegenden Antrag auf Einstellung 
einer Hauswirtschaftskraft für die Kindertagesstätte Arche Noah  zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt gestellt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Antrag wurde ausreichend begründet.  
 
Mit der Einführung der Familiengruppe und der damit verlängerten Öffnungszeit bis 
14.30 Uhr muss für die Kinder dieser Gruppe ein Mittagessen zubereitet werden. Da-
für muss eine Erzieherin die Gruppe verlassen.    
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Kosten in Höhe von 8.050 Euro sind über einen Nachtrag zu finanzieren.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- Keine -  
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemein-
devertretung beschließt, dem Antrag der Kirchengemeinde Wedel zur Einstellung 
einer Hauswirtschaftskraft für die Familiengruppe zum 01.01.2016 zuzustimmen. Die 
Finanzierung erfolgt über einen Nachtrag. 
 
 
 
__________________ 
   (Rißler) 
 
Anlagen: Antrag der Kirchengemeinde  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0565/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

30.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Mittelanmeldung 2016 Grundschule Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Die Heinrich-Eschenburg-Schule hat die anliegende Mittelanforderung für den Haus-
halt 2016 vorgelegt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Lediglich der An-
satz für die Geschäftsausgaben muss auf Grund gestiegener Kosten auf 3.200 Euro 
erhöht werden.  
 
Im Vermögenshaushalt werden Mittel in Höhe von 10.000 Euro für ein SMART-
Board, ein Laptop, Magnettafeln, einen Kühlschrank für das Lehrerzimmer sowie die 
Ersatzanschaffung von Schulmobiliar benötigt. Die Kosten für den Austausch der 
Neonbeleuchtung sind  bei der Haushaltsstelle Gebäude- und Grundstücksunterhal-
tung zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung erfolgt über den Haushalt 2016.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- Keine - 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung  beschließt, die Mittelanmeldung für die Heinrich-Eschenburg-
Schule laut Haushaltsplan. 
  
 
 
 
__________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung Grundschule Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0564/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Finanzen Datum: 21.10.2015 

Bearbeiter: Inka Backer AZ: 965/004 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Änderung der Satzung der Gemeinde Holm über die Erhebung einer 
Hundesteuer 
 
 
Sachverhalt: 
Der Schleswig-Holsteinische Landtag hat zum 1. Januar 2016 ein neues Gesetz über 
das Halten von Hunden (HundeGesetz) beschlossen. Gleichzeitig tritt das bisherige 
Gefahrhundegesetz zum 1. Januar 2016 außer Kraft. 
Hundesteuersatzungen in Schleswig-Holstein, die sich auf das Gefahrhundegesetz 
beziehen, sind somit zu ändern. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Hundesteuersatzung der Gemeinde Holm, die am 1. Januar 2011 in Kraft getre-
ten ist, bezieht sich in § 1 Absatz 2 Buchstabe b auf den § 3 des Gefahrhundegeset-
zes. Da das Gefahrhundegesetz ab 2016 außer Kraft tritt, ist somit der  
§ 1 Absatz 2 Buchstabe b entsprechend zu ändern.  
Die Regelungen zur Versteuerung der Hunde, deren Rassen im Hundeverbringungs- 
und –einfuhrbeschränkungsgesetz benannt sind sowie deren Kreuzungen unterei-
nander oder mit anderen Hunden bleiben unangetastet. 
Diese Hunde sowie die nach § 7 des Hundegesetzes als gefährlich eingestufte Hun-
de werden weiterhin mit dem erhöhten Steuersatz besteuert.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die ermittelte Hundesteuer für alle in der Gemeinde Holm angemeldeten Hunde wer-
den in den Haushaltsplanentwurf des Jahres 2016 zur Haushaltsstelle 90000 022000 
eingestellt. 
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- 2 - 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt die vorgelegte 1. Nachtragssatzung zur Satzung 
der Gemeinde Holm über die Erhebung einer Hundesteuer ab 1. Januar 2016. 
 
 
 
 
 
 
Rißler 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Nachtragssatzung zur Satzung der Gemeinde Holm über die Erhebung einer Hunde-
steuer  
 
 
 



1. Nachtragssatzung 
zur Satzung der Gemeinde Holm 

über die Erhebung einer Hundesteuer 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und der §§ 1, 2 und 
3 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein wird nach Be-
schlussfassung durch die Gemeindevertretung Holm vom                    2015 folgende 
2. Nachtragssatzung erlassen: 
 
 
§ 1 erhält folgende Fassung: 
 

§ 1 
 

Steuergegenstand 
 

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet. 
 

(2) Die Haltung gefährlicher Hunde wird gesondert besteuert. 
Als gefährliche Hunde gelten: 
a) Hunde deren Rassen im Hundeverbringungs- und –einfuhrbeschränkungs-

gesetzes benannt sind sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit 
anderen Hunden. 

b) Hunde, die die Voraussetzungen nach § 7 des Hundegesetzes erfüllen und 
von der örtlichen Ordnungsbehörde als gefährlich eingestuft wurden. 

 
 

§ 15 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Nachtragssatzung tritt zum 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
 
Holm, den                   2015 
 
 
Gemeinde Holm 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Rißler) 
Bürgermeister 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0575/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Finanzen Datum: 09.11.2015 

Bearbeiter: Inka Backer AZ: 3/700-241 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Anpassung der Abwassergebühren ab 2016 
 
 
Sachverhalt: 
Die Schmutzwassergebühren in der Gemeinde Holm sind zuletzt zum 1. Januar 2010 
in der Grundgebühr und zum 1. Januar 2013 in der Zusatzgebühr angepasst worden. 
Die Grundgebühr beträgt 3,50 € je Monat und Wohneinheit, die Zusatzgebühr beträgt 
1,85 € je Kubikmeter. 
Aus der beigefügten Gebührenkalkulation für das Jahr 2016 ergibt sich, dass bei 
Beibehaltung der Grundgebühr eine Senkung der Gebühren im Bereich der Zusatz-
gebühren möglich ist. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
In den vergangenen Jahren haben sich die Gesamt-Ausgaben des Unterabschnittes 
Schmutzwasserbeseitigung kaum verändert und auch die Planzahlen für das Jahr 
2016 weichen nicht wesentlich von den Vorjahren ab. Die Planzahlen sind Grundlage 
für die Berechnung der Grundgebühren und der Zusatzgebühren. 
Aufgrund der Bautätigkeiten im Wohnungsbaubereich im Jahr 2015 sowie im Jahr 
2016 erhöht sich die Anzahl der Wohneinheiten, die Einfluss auf die Höhe der 
Grundgebühren haben. 
Die Jahresabschlüsse der letzten Jahre haben jeweils nicht unerhebliche Mehrein-
nahmen im Bereich der Schmutzwassergebühren ergeben. Diese Mehreinnahmen 
fließen in die Gebührenausgleichsrücklage und sind laut Kommunalabgabengesetz 
für Schleswig-Holstein innerhalb der nächsten drei Jahre an die Gebührenzahler 
auszugleichen und bei der Gebührenkalkulation entsprechend zu berücksichtigen. 
Die Gebührenausgleichsrücklage der Gemeinde Holm weist per 31.12.2014 einen 
Bestand in Höhe von 126.588,03 € aus.  
Aus diesem Rücklagenbestand ist in die Gebührenkalkulation 2016 ein Betrag in Hö-
he von 42.200 €, was ein Drittel der Rücklage ausmacht, eingeflossen. 
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Aufgrund dieser Schilderungen wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, eine Senkung 
der Schmutzwassergebühren im Bereich der Zusatzgebühren vorzunehmen. 
 
Entsprechend der Gebührenkalkulation für 2016 ergibt sich dann eine unveränderte 
monatliche Grundgebühr in Höhe von 3,50 € je Wohneinheit sowie eine reduzierte 
Zusatzgebühr in Höhe von 1,59 € je Kubikmeter. Die Zusatzgebühr verringert sich 
somit um 0,26 € je Kubikmeter. 
.  
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Benutzungsgebühren sind aufgrund der Gebührenkalkulation für 
die Schmutzwassergebühren 2016 in den Haushaltsplanentwurf 2016 zur Haushalts-
stelle 70000 110000 eingestellt worden. 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss nimmt die Gebührenkalkulation 2016 zur Kenntnis und emp-
fiehlt der Gemeindevertretung, die 6. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhe-
bung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Holm (Bei-
trags- und Gebührensatzung) zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 
Rißler 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: Gebührenkalkulation 
       6. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 547/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.07.2015 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 761.415 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.09.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 17.09.2015 öffentlich 

 

Benutzungsentgelt Dörpshus Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Nr. 6.1 der Bedingungen für die Überlassung und Benutzung von Räumlichkei-
ten im Dörpshus vom 02.06.1989 wird das Benutzungsentgelt zum 01.01. jeden Jah-
res entsprechend der Entwicklung des statistischen festgestellten Preisindex im 
Bundesgebiet angepasst. Dies ist zuletzt zum 01.01.2015 geschehen. 
 
Der Preisindex ist seit der letzten Erhöhung um 0,65 % angestiegen. 
 
Es ist zu überlegen, ob das Benutzungsentgelt zum 01.01.2016 entsprechend ange-
passt werden soll. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aufgrund der zu erwartenden Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.14000 
sollte das Benutzungsentgelt entsprechend der Entwicklung des Preisindex ange-
passt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.140000 wären bei der 
Haushaltsplanung zu berücksichtigen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
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entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Anpassung 
der Benutzungsentgelte zum 01.01.2016 zuzustimmen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
Entgeltordnung  
 
 
 



4 / 761.415 

 

E n t g e l t o r d n u n g   a b   01.01.2015 

 

(Anlage zu den Bedingungen für die Überlassung und Benutzung von 

Räumlichkeiten im Dörpshus der Gemeinde Holm) 

 

 

1.  Für den großen Raum  (für ca. 120 Personen)        Nutzungsentgelt  Nutzungsentgelt 

(Altentagesstätte; mit Küchen- und Geschirrbenutzung)  bisher             ab 1.01.2016 + 0,65% 

                

 1.1  für Vereine und Vereinigungen aus Holm  33,00 EUR    33,00 EUR 

  Pauschale für 2 Tage  39,00 EUR 39,00 EUR 

 1.2 für Privatpersonen aus Holm  108,00 EUR 109,00 EUR 

  Pauschale für 2 Tage  140,00 EUR 141,00 EUR 

 1.3  für auswärtige Privatpersonen 257,00 EUR 259,00 EUR 

  Pauschale für 2 Tage  291,00 EUR 293,00 EUR 

 1.4 für auswärtige Vereine und Vereinigungen 108,00 EUR 109,00 EUR 

  Pauschale für 2 Tage 140,00 EUR 141,00 EUR 

 

2.  Für den großen Raum im Dachgeschoss  

 (Ohne Küchen- und Geschirrbenutzung) 

 2.1  für Vereine und Vereinigungen aus Holm  29,00 EUR 29,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 2 Tage  37,00 EUR 37,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage 45,00 EUR 45,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 7 Tage  84,00 EUR 85,00 EUR 

 

 2.2 für Privatpersonen aus Holm  70,00 EUR 70,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage  146,00 EUR 147,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 7 Tage                               296,00 EUR 298,00 EUR 

 

 2.3  für auswärtige Privatpersonen   199,00 EUR 200,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage  348,00 EUR 350,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 7 Tage  640,00 EUR 644,00 EUR 

 

 2.4 für auswärtige Vereine und Vereinigungen 70,00 EUR 70,00 EUR 

 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage 146,00 EUR 147,00 EUR 

  desgleichen Pauschale für 7 Tage 296,00 EUR 298,00 EUR 

 

3.   Klavier  36,00 EUR  36,00 EUR 

4.   Kaution zur Sicherstellung, dass nur die gemeinde- 

  eigene Verstärkeranlage über die vorhandenen  

  Lautsprecher betrieben wird 300,00 EUR  

 

  Sie wird nach der Veranstaltung nur erstattet, wenn keine  

  externe Beschallungsanlage benutzt worden ist  

  (Ziffer 17.5.3 der Benutzungsordnung vom 01.10.1999). 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0571/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 02.11.2015 

Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 25.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Instandhaltung der Notunterkünfte Lehmweg 83 - 93 - Neubau 
 
Sachverhalt: 
 
Die Notunterkünfte wurden 1965 in einfacher Bauweise errichtet. Es sind zwei Woh-
nungen Hausnummer 83-85, eine Wohnung Nummer 89 und zwei Wohnungen  
Nummer 91-93. Außen wie innen weisen sie einen Sanierungsstau auf. Des Weite-
ren sind die Schmutz- und Regenwasserleitungen außerhalb der Gebäude sanie-
rungsbedürftig.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: 

 
Nach Begutachtung der Häuser kam es zu folgender Einschätzung: 
 
Abriss und Neubau 
 
Ein Abriss der Gebäude würde ca. 30.000,- € kosten. Ein Neubau der Gebäude wür-
de für 7 WE je 2 Zimmer, Küche, Bad, Flur ca. 40 m² zusammen 280 m², bei ange-
setzten Kosten für sozialen Wohnungsbau von 1.820,- € pro m², rund 509.600,- € 
kosten. 
 
Abbruch:      30.000,- 
Neubau: 509.600,- 
gesamt: 539.600,- 
 
Hierbei sind noch keine Arbeiten an den Außenflächen sowie Anschlusskosten an 
die Heizzentrale eingepreist. 
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Erhaltung der Gebäude in einfacher Ausführung 
 
Die Gebäude sind so weit gut erhalten, dass ein Abriss noch nicht zu empfehlen ist. 
Das Dach wurde vor ca. 20 Jahren saniert. Die seitliche Dacheinfassung, Stirnbrett 
und der Unterschlag sind aus Holz, welches bereits stark verwittert ist.  
 
Der Fassadenputz hat einige Abplatzungen und Setzrisse. Die Anstriche der Fassa-
den sowie der Fenster und Türen sind teilweise nicht mehr vorhanden oder blättern 
ab. Die Außenrollos sind zum Teil defekt oder fehlen. Die gestrichenen Wand- und 
Deckenflächen sind stark abgewohnt.  
 
Die Küchen und Bäder sind in einem schlechten Zustand. Innenrollos fehlen. Es sind 
nicht alle Türen und Fenster gang- und schließbar.  
 
Hieraus resultierend, empfiehlt die Verwaltung für alle Häuser folgende Sanierungen: 
 
Maurerarbeiten           800,- € 
Malerarbeiten Fassade, Fenster und Türen    7.400,- €  
Malerarbeiten innen        3.900,- €  
Dachunterschlag und Stirnbrett      5.000,- € 
Elektrik         2.000,- € 
Küche          3.000,- € 
Bad/WC         1.500,- € 
Rollos          2.400,- € 
Vordach Hausnummer 89 Blechdach + Malerarbeiten  1.000,- € 
Bodenbeläge         2.000,- € 
Sonstiges         1.000,- € 
gesamt                  30.000,- €  
MwSt.          5.700,- € 
Gesamtkosten                35.700,- € 
 
 
Die Tiefbaukosten für die Schmutz- und Regenwasserleitungen werden in einer wei-
teren Beschlussvorlage dargestellt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Gebäude stehen im Eigentum der Gemeinde Holm, so dass  diese das alleinige 
Recht besitzt, die Liegenschaft zu schließen, zu veräußern, zu überplanen oder 
sonstige eigentumsrechtliche Verfügungen zu treffen. Die Bewirtschaftung und Un-
terhaltung der Notunterkünfte erfolgt aus Mitteln des Amtes Moorrege. Im Haushalt 
2016 des Amtes Moorrege wurden für die Unterhaltung der Notunterkünfte zusätzli-
che Haushaltsmittel in Höhe von rd. 30.000 € bereitgestellt.  Seitens der Gemeinde 
ist lediglich eine Grundsatzentscheidung zu treffen, ob die Notunterkünfte erhalten 
bleiben oder ein Neubau auf eigene Kosten betrieben werden soll.  
 
 
 
 



Fördermittel durch Dritte: 
 
Für Instandhaltungsarbeiten stehen zurzeit keine Fördermittel an. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde beschließt den Erhalt der Notunterkünfte. Durch das Amt sind die ent-
sprechenden Haushaltsmittel für die Unterhaltung der Gebäude bereitzustellen und 
die notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen zu veranlassen. 
 
 
 
__________________ 
Bürgermeister 
Walter Rißler  
 
 
 





 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0573/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Planen und Bauen Datum: 05.11.2015 

Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Kostenbeteiligung für den Rechtsbeistand BI-Haseldorf 
 
Sachverhalt: 
Die Bürgerinitiative Haseldorfer Marsch setzt sich gegen die Realisierung des Indust-
riekraftwerks Stade ein. Im Rahmen des F- und B-Planverfahrens der Stadt Stade 
hat die Stadt, knapp elf Jahre nach Abschaltung des Atomkraftwerks, wieder ein gro-
ßes Kraftwerk in Aussicht. Der Rat der Stadt hat im Juli 2014 mit einer Änderung des 
Flächennutzungs- und Bebauungsplans der Stadt Stade den Boden dafür bereitet, 
dass die Chemiefirma Dow auf ihrem Werksgelände ein Kohlekraftwerk bauen kann. 
Die Bürgerinitiative hat  zusammen mit anderen Organisationen Rechtsbeistand bei 
einer Rechtsanwaltskanzlei gesucht. Die Kanzlei bereitet aktuell eine Normenkon-
trollklage vor.  
 
Die Klage soll mit Hilfe einer weiteren finanziellen Beteiligung der durch die Kanzlei 
vertretenen Organisationen und dem Finanzierungsbeitrag von 5.000,00 Euro, wel-
cher sich aus Mitteln der beteiligten Gemeinden zusammensetzt, erfolgen. Deshalb 
bittet die Bürgerinitiative nachrangig alle ihre Unterstützer mit ihrem Antrag vom 
22.10.2015, um weitere finanzielle Mittel in Höhe von 500,00 Euro jeweils für die Jah-
re 2015 und 2016 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Bislang unterstützte die Gemeinde Holm bis 2012 die Bestrebungen gegen ein In-
dustriekraftwerk in Stade, bzw. gegen das F- und B-Planverfahren der Stadt Stade. 
Die Gemeinde Holm sollte überdenken die Klagebestrebungen finanziell zu unter-
stützen, um den Widerstand gegen den Kraftwerksbau deutlich zum Ausdruck zu 
bringen. 
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Finanzierung: 
Im Haushalt 2015 sind keine Mittel für die Beteiligung an einem derartigen Gerichts-
verfahren bereitgestellt. Von daher ist der Betrag in Höhe von 500,00 Euro als au-
ßerplanmäßige Ausgabe bereitzustellen. 
 
Für den Haushalt 2016 müssten 500,00 Euro bereitgestellt werden. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, für die Nor-
menkontrollklage gegen die Stadt Stade finanzielle Mittel in Höhe von 500,00 Euro 
für das Haushaltsjahr 2015 als Zuschuss an die Bürgerinitiative Haseldorfer Marsch 
nicht/ bereitzustellen.   
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, für die Nor-
menkontrollklage gegen die Stadt Stade finanzielle Mittel in Höhe von 500,00 Euro 
für das Haushaltsjahr 2016 als Zuschuss an die Bürgerinitiative Haseldorfer Marsch 
nicht/ bereitzustellen.   
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Bitte Namen einfügen! 
 
 
 
Anlagen:  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0576/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Planen und Bauen Datum: 10.11.2015 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 10.12.2015 öffentlich 

 

Antrag auf Bezuschussung eines Nachtbusses zwischen Wedel und 
Uetersen 
 
Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ist aus vorheriger Sitzung bereits bekannt. Seit den letzten Sitzun-
gen wurde die Verwirklichung des Nachtbusses über die Marsch- und Geestgemein-
den weiter verfolgt.  
Nach Rücksprache mit der SVG wurde zur Sprache gebracht, ob ein Probejahr zum 
Anlaufen des Projektes sinnvoll ist. Der ÖPNV benötigt sobald ein Beschluss getrof-
fen ist und das Projekt anlaufen soll zwei Monate um dieses umzusetzen. Sobald die 
Nachtbusse aktiv sind beginnt die Anlaufphase, die auch eine gewisse Zeit in An-
spruch nehmen wird. Somit würde das Projekt ungefähr ein halbes Jahr laufen, in 
dem brauchbare Zahlen erfasst werden könnten. Im Herbst desselben Jahres müss-
te schon entschieden werden, ob der Nachtbus von den Bewohnern der Marsch- und 
Geestgemeinden soweit genutzt wird, dass das Projekt weiter laufen soll. Die SVG 
hat bei nur einem Probejahr Bedenken, dass das Projekt noch nicht bei jedem Be-
wohner bekannt ist und diese neue Möglichkeit noch nicht genutzt werden konnte. Es 
wird vorgeschlagen die Probezeit auf drei Jahre zu verlängern, gleichzeitig würde 
den Gemeinden die Möglichkeit des frühzeitigen Beendens dieses Projektes einge-
räumt werden. Diese Möglichkeit kann in Anspruch genommen werden, wenn be-
kannt werden sollte, dass das Angebot wenig genutzt wird. Es würden keine weiteren 
Kosten bei Beendigung entstehen.  
Die zusätzlichen Fahrten der Linie 589 würden laut der Verkehrsgesellschaft jährli-
che Kosten in Höhe von 25.000 EUR verursachen. Durch die Verlängerung der Pro-
bezeit entstehen Gesamtkosten in Höhe von 75.000 EUR. Die Aktivregion könnte 
sich bei einem andauernden Projekt von drei Jahren vorstellen dieses zu unterstüt-
zen. Insgesamt würde die Aktivregion einen Anteil von 65% der Gesamtkosten über-
nehmen. Die betroffenen Gemeinden müssten  somit lediglich einen Betrag von 
26.250 EUR unter sich aufteilen. Da sechs Gemeinden von dem Nachtbus profitie-
ren, müsste jede Gemeinde das Projekt mit 4.375 EUR für eine Dauer von 3 Jahren 
unterstützen.  
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Während der ÖPNV mit der Umsetzung des Projektes beschäftigt ist, werden die von 
den Sponsoren bereitgestellten Mittel sowie alle zur Verfügung stehenden Medien für 
Werbezwecke genutzt, um die Bekanntmachung des Projektes weiter voranzutrei-
ben. Das Anwerben des Projektes wird von den Antragstellern übernommen. 
Ebenfalls wurden die Fahrzeiten  genauer in Augenschein genommen. Da die letzte 
S-Bahn aus Hamburg um 01:19 Uhr in Wedel ankommt, soll die erste Nachtfahrt 
nach der genannten Zeit begonnen werden können. Die zweite Nachtfahrt hängt mit 
den Ankunftszeiten des Nachtbusses aus Hamburg zusammen. Dieser trifft um 03:19 
Uhr in Wedel ein, somit kann die zweite Nachtfahrt nach 03:19 Uhr angetreten wer-
den.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch die Verlängerung der Probezeit für den Nachtbus werden insgesamt Kosten in 
Höhe von 75.000 EUR entstehen. Da die Aktivregion bereit ist  65% der entstehen-
den Kosten zu übernehmen, ist der Gesamtbetrag den die Gemeinden zur Unterstüt-
zung entrichten müssten wesentlich geringer. Jede Gemeinde würde lediglich einen 
Betrag von 4.375 EUR für die Probezeit von drei Jahren zur Unterstützung bereitstel-
len müssen. Pro Jahr entstehen Kosten in Höhe von 1.458,33 EUR. Damit übersteigt 
der Gesamtbetrag die bisher bereitgestellten Mittel im Verhältnis nur geringfügig. Es 
würden auch keine weiteren Kosten entstehen, da die bereitgestellten Finanzie-
rungsmittel der Sponsoren für Werbezwecke genutzt werden. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Es wird beantragt die Initiative mit einem Budget von 4.375 EUR zu unterstützen. 
Diese Kosten werden auf drei Jahre verteilt. Die Haushaltsmittel würden in jedem 
betroffenen Jahr in Höhe von 1.458,33 EUR im Haushalt bereitgestellt werden. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Initiative hat private Sponsoren gefunden, die das Projekt unterstützen wollen. 
Diese Finanzmittel werden genutzt um die Kosten für Werbezwecke decken zu kön-
nen. 
Wie zuvor geschildert würde sich die Aktivregion mit 65% an dem Projekt beteiligen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde unterstützt das Projekt „Nachtbus für die Buslinie 589“ durch einen 
jährlichen Betrag von 1.458,33 EUR für die Probezeit von drei Jahren. Für das ge-
samte Projekt stellt die Gemeinde einen Betrag von 4.375 EUR zur Unterstützung 
bereit. Nach Ablauf der Probezeit ist die Angelegenheit neu zu beraten. Während 
dieser drei Jahre wird die Gemeinde von dem Jugendbeirat der Gemeinde Hetlingen 
über die Nutzung der Nachtfahrten informiert.  
  
 
 



 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: /  
 
 
 





 

Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 552/2015/HO/BV 
 
 

Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 10.08.2015 

Bearbeiter: Uwe Denker AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 02.09.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.09.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm  öffentlich 

 

Lärmemission am Wertstoff-Container auf dem Stellplatz EDEKA 
 
Sachverhalt: 
 
Seit Jahren sind die Lärmemissionen der auf dem Grundstück Paulsen stehenden 
Glas-Sammelcontainer immer wieder Inhalt von Beschwerden.  Auch die gemeindli-
chen Gremien beschäftigen sich immer wieder mit dem Abstellen des Missstandes. 
Zum einen sind Glas-Sammelcontainer erst einmal grundsätzlich laut und erzeugen 
je nach Füllungsgrad bis zu 104 dB(A) Lärm. Dieses ist schon tagsüber eine zu hohe 
Lärmbelastung. Wenn allerdings nachts, spät abends oder an Sonn- und Feiertagen 
uneinsichtige Bürger die Glas-Container, obwohl dort Schilder mit Nutzungszeiten 
angebracht sind, trotzdem befüllen, ist die Gemeinde mit ihren Möglichkeiten schon 
fast am Ende. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Glas-Sammelcontainer waren auf vielen Sitzungen der gemeindlichen Gremien 
immer wieder Thema. Die bisher angedachten und auch teilweise umgesetzten 
Maßnahmen waren allerdings mit mäßigem oder keinem Erfolg beschieden. 
Grundsätzlich ist erst einmal festzuhalten, dass  der Standort so nahe an der Wohn-
bebauung (Abstand 6-8 m) ohnehin schwierig bzw. wenig geeignet. 
Glas-Sammelcontainer erzeugen bei Oberfluraufstellung einen Schalleistungspegel 
in Höhe bis  zu 100 dB(A), gelegentlich auch darüber. 
Die Fachliteratur spricht für lärmreduzierte Glas-Container (Blauer Engel) von einem 
Abstand zur Wohnbebauung von 50 m, mindestens aber 12 m. Bei dem geringeren 
Abstand sind lärmmindernde Maßnahmen notwendig.  
Hier beträgt der  Abstand ca. 8 m.  
Dieser Lärm während, aber auch außerhalb der zugelassenen Einwurfzeiten, stellt 
eine erhebliche Lärmemission dar. Gemäß der 18. BImSchV, wie auch in der TA 
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Lärm, darf in allgemeinen Wohngebieten am Gebäude höchsten ein dauerhafter 
Lärmpegel von 55 dB(A) tags bzw. 40 dB(A) nachts auftreten. Für Ruhezeiten wird 
ein zusätzlicher Tageswert normiert. Wobei diese Lärmwerte nicht als Grenzwerte für 
Glas-Container normiert sind. 
Im Bauausschuss wurden bisher im Wesentlichen zwei Lösungsansätze diskutiert.  
Der Entsorger sollte die Sammelcontainer austauschen gegen eine lärmreduzierte 
Ausführung.  
Diese Container (Blauer Engel) gibt es, obwohl auch diese immer noch einen Schall-
leistungspegel von < 91 dB(A) aufweisen. Für eine Aufstellung nahe der Wohnbe-
bauung sind auch diese eher ungeeignet. Hinzu kommt, dass der Entsorger nicht 
verpflichtet werden kann, in derartige Container zu investieren. In der Ausschreibung 
der GAB, die für den Kreis Pinneberg hinsichtlich Entsorgung zuständig ist, sind kei-
ne max. Schallpegelwerte der aufzustellenden Glas-Sammelcontainer festgelegt.  
 
Ein weiterer diskutierter Lösungsansatz war eine Lärmschutzmaßnahme (Lärm-
schutzwand) mit stark schallabsorbierender Ausführung für die Container. Sicherlich 
ist eine solche Maßnahme bei entsprechender Höhe und Ausführung geeignet, den 
Schallleistungspegel um bis zu 30 dB(A) zu reduzieren. Für eine solche Maßnahme 
ist allerdings mit Kosten von ca. 25 - 30.000 € zu rechnen.  
Für eine Wohnbebauung ist diese Reduzierung des Schallleistungspegels aber nicht 
zwingend ausreichend, da bei nächtlichem Einwurf, trotz Verbotes, immer noch zu 
viel Lärm bei den Anwohnern ankommt. 
 
Bei einer derartig hohen Investition für einen nicht ausreichenden Lärmschutz bei 
den Glassammelcontainern erscheint der Verwaltung eine bisher als zu teuer erach-
tete andere Lösung interessant. 
Eine unterirdische Wertstoffsammelanlage für Glas. Der Name sagt schon, dass die 
Wertstoffdepots unterirdisch gelagert werden und nur jeweils ein Einwurfschacht je 
Wertstoffdepot herausragt. Diese Anlage hat den Vorteil, dass zusätzlich zu den 
hochwertigen, gedämmten Sammelbehältern die Schallausbreitung durch das Erd-
reich weiter gemindert wird.  Auch der Einwurfschacht ist gedämmt und so gebaut, 
dass das Depotgut vor Pfandsammlern abgeschirmt wird, so dass die Einwurfklappe 
nicht mehr, wie bei den oberirdischen Containern oft zerstört wird. 
Zudem ist eine solche Wertstoffsammelanlage optisch wesentlich ansprechender 
und wegen der niedrigen Einwurfhöhe auch behindertengerecht. Der Schallleis-
tungspegel solcher Anlagen liegt bei ca. < 75 dB(A). Wie vielleicht schon gesehen, 
stehen solche Anlagen sowohl in Innenstädten als auch in  Wohnanlagen. 
Als Standort wurde die Fläche rechts (westlich) der Einfahrt Paulsen von der Straße 
Im Sande  aus, angepeilt. Probleme mit zu hohem Grundwasser sind hier nicht zu 
befürchten. 
Der Grundstückseigentümer hat bereits im Vorwege seine Zustimmung signalisiert. 
Die vorhandene Werbeanlage wird ohnehin abgebaut und durch eine neue, kleinere 
Anlage ersetzt. 
 
Die Gemeinde muss sich bei der Realisierung einer  solchen Lösung darüber im Kla-
ren sein, dass die Folgekosten aus dem Betrieb einer Unterfluranlage zu ihren Las-
ten gehen. Folgekosten ca. 1,5 %, also ca. 375 €/Jahr, der Erstellungskosten der 
Wertstoff-Container.  
Die Gebrauchsdauer der Wertstoffbehälter kann mit 15 – 20 Jahren angesetzt wer-
den. Damit wären  hier 1.250 €/Jahr abzuschreiben. 
 



 
 
 
Finanzierung: 
  
Möglich wäre der Einbau von 3 Unterflur-Wertstoffdepots. Die kosten einschl. Erdar-
beiten und umlaufender Pflasterung 26.000 € incl. Mwst. 
 
 
Fördermittel durch Dritte:     Ggf. durch die Fa. Elberecycling 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertre-
tung beschließt auf den Bau einer Lärmschutzwand am alten Standort der Oberflur-
container zu verzichten und statt dessen 3 Stück Unterflur-Wertstoffdepots an der 
Westseite der EDEKA-Zufahrt  an der Straße Im Sande neu zu bauen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen:  
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